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Die Eisenbahnkata trophe in München
Die Untersuchung der Schuldfrage

TU. München,  17 . Juli . Die Katastrophe im Hanpr-
bahnhos hat, wie «««mehr endgültig seststeht, 16 Todesopfer
gefordert,' die Zahl -er Verletzte« betrügt insgesamt etwa
88 «nd zwar weist die Liste der Schwerverletzte« bis jetzt
81 Namen ans. Daz« komme« 2 an Ranchocrgiftnng er¬
krankte Bahnangcstcllte, während die Namen verschiedener
Leichtverletzter«och nicht bekannt sind.

Das folgenschwereEisenbahnunglück ist mit allergrößter
Wahrscheinlichkeit auf einen Fehler in der Signalbediemmg
zurttckznsühren. Bekanntlich war der erste Zug, der den
Bahnhof bereits verlassen hatte, durch eine Notbremse wie¬
der zum Stehen gebracht worden. Das Ansfahrtssignal
für den fast unmittelbar folgenden Zug mutz nun vorzeitig
freigegeben worden sein. So ging der Zug bald in ein ver¬
hältnismäßig schnelles Tempo über und konnte, nachdem er
den vor ihm stehenden Zug erreicht hatte, nicht mehr recht¬
zeitig bremse». Im Gegensatz zu Sen beiden Eiscnbahnka-
tastrophen, die in der letzten Zeit sich bei Nürnberg und
Ulm ereigneten, liegt also die Ursache für das Münchner
Unglück klar zutage. Die Staatsanwaltschaft hat bereits
den Fall in die Hand genommen.

Der amtliche Bericht.
TU. München, 17. Juli . Ueber das Eisenbahnunglück

bei München wurde folgender amtlicher Bericht ausgegeben:
Am 18. Juli kam der Vorzug des Verwaltungssonder¬

zuges 52 841 Mttnchen-Augsburg -Nürnberg etwa 21.30 Uhr
bei Aussahrt München-Hauptbahnhof zwischen Hackerbrückc
und Donnersberger Brücke infolge Ziehens -er Notbremse
in einem Abteil des Zuges zum Halten. Während Lokomo¬
tivführer und Zugführer zur Feststellung der Ursache der
Bremsung den Zug entlang gingen, fuhr der nachfolgende
Stammzug 52 841 auf das Zugende auf und schob dessen
beide letzten Wagen ineinander.

Auf die um 21.37 Uhr eingegangene Meldung des Un¬
falls traf der Hilfzug um 21.50 Uhr an der Unfallstelle ein
und es wurden sofort Versuche unternommen , unter An¬
setzung von Schneidebrennern eingeklemmte Reisende zu
befreien. Die hierbei entstandenen Brandstellen konnten
durch die bahnseitig eingesetzten Löschmittel immer wieder
erstickt werden. Inzwischen war jedoch im letzten Abteil er¬
ster Klasse des Schlußwagens des Vorzuges Feuer ansge¬
brochen, das sich schnell ausdehnte und auch den vorletzten
Wagen erfaßte. Zur Bekämpfung des Feuers wurden aus
den benachbarten D-Zug-Garnituren ca. 20 Handfeucrlöscher
entnommen «nd außerdem eine Schlauchleitung an die Lo¬
komotive des Hilfszugcs angelegt. Mit diesem Hilfsmittel
gelang es, bis zum Eintreffen der städtischen Feuerwehr
das Feuer in den mittleren Abteilen so weit niederzuhal¬
ten, dah etwa um 22,50 Uhr der erste Reisende noch lebend
aus dem Wagen herausgebracht werden konnte. Die Feuer¬
wehr löschte den Brand der beiden Wagen vollständig ab,
etiva um 23 Uhr 30 Min.

Aus den gänzlich ausgebrannten Wagen wurden sodann
S Leiche« geborgen. Von diesen konnten bisher festgestellt
werden: Niedermaler, Max, Hauptmann bei der Landespo¬
lizei Augsburg ; Deisinger, Rudolf , Oberleutnant bei der
Landespolizei Augsburg : Deißler , Josef, Friseur , Alpen¬
straße, Ort unbekannt.

Unbekannte  Leichen : eine iveibliche Person, Leiche
trägt weiße Stutzen, Fingerring mit rotem Stein : eine
männliche Person, 30—40 Jahre alt, verkohlt: eine männ¬
liche Person, 20—30 Jahre alt , trägt Siegelring : eine weib¬
liche Person, etwa 20 Jahre alt, verheiratet , trägt Ehering,-
eine weibliche Person ,etwa 50 Jahre alt ', eine männliche
Person, etwa 30 Jahre alt. Der aus dem Wagen gerettete
Käsercibesitzer Rebele,  Gottfried , aus Augsburg , ist nach
Ueberführung in die Klinik dort verstorben.

Verletzt wurden nach den bisherigen Feststellungen:
Kaiser Marie , Augsburg , beiderseitiger Knöchelbruch: Her¬
mann Erna , Augsburg , Prellung am Unterarm : Rückerl,
Augsburg, Gehirnerschütterung: Runges , Berta , Nürnberg,
leichte Verletzungen,- Köstler, Waldemar, Augsburg , Schür¬
fungen an Beinen und Arme« : Aigner, Ludwig, Hautab¬
schürfungen, Rudert , Max, lediger Redakteur ans Augs¬
burg, Verletzungen am Kopf: Schuttes Eduard, Eisenbahn¬
angestellter, Augsburg , starke Prellungen am linken Hand¬
gelenk und rechten Oberschenkel,- Kohlenberger Georg,
KrqttchMcrrführer, Nürnberg , Prellung der linken Hand:
Zweifel Wilhelmine, Augsburg . Pellungen an der Stirn,-

Gebhardt Wolfgang, Oberfranken, Schienbeinverlctzungen:
Schürger Albert, Dentist aus Nürnberg, Prellungen am
linken Arm, Kopf und Hals,- Dorn Johanna , Nürnberg,
leichte Verletzungen an Kopf und Hals.

Außerdem haben sich eine Anzahl von Reisenden wegen
leichter zum Teil gar nicht feststellbarer Verletzungen sowie
wegen zu Verlust geratener Gepäckstücke bei der Bahn¬
station München-Hauptbahnhof gemeldet. Auch haben einige
bei den Nettungsarbeiten beteiligte Angehörige der Eisen¬
bahn und wohl auch der Feuerwehr und Sanitätsmann¬
schaft durch die RauchentwicklungSchaden genommen. Ueber
die Ursache des Unfalls konnten die im Gang befindlichen
Erhebungen bisher keine Klarheit schaffen.

Die Untersuchung des Unglücks.
Wie der bayerische Kurier meldet, wurden durch die Po¬

lizei 3 Bahnangestellte festgenommen zur Klärung der
Frage , wie der zweite Zug freie Einfahrt bekommen
konnte, trotzdem das Blockfignal auf «Gesperrt" gestellt war.
Bei den noch nicht ermittelten drei Toten bürste es sich um
die Eltern und die Frau des ebenfalls getöteten Augs¬
burger Friseurs Deißler handeln. Der Lokomotivführer
des Stammzugcs war. wie jetzt mitgeteilt wird, nach dem
Passieren der Hackerbrückc durch den ansströmenden Dampf
am freie« Ausblick verhindert . Als der Dampf sich verzogen
hatte, gewahrte der Führer die Schlußlichter des Vorzuges,
doch war trotz aller Geivaltmittel der Zusammenstoß nicht
mehr zu verhindern.

Erregung in München.
DaS neue große Eisenbahnunglück hat in der Bewölke-

rung große Erregung hervorgerufen. Infolge des Alarmie-
rens der Feuerwehr und der Sanitätskolnne sowie der ge¬
waltigen Feuersäule, die man an der Donnersberger
Brücke »um Himmel aufsteigen sah, strömten große Meu-
schenmassen in die Gegend der Unfallstelle. In der Mün¬
chener Presse kommt mehrfach scharfe Kritik gegenüber der
Reichsbahn zum Ausdruck. So schreiben die Münchener
Neuesten Nachrichten, man werde sich nicht mehr mit ir¬
gendwelchen Beschwichtigungenzufrieden geben können, da
es sich nicht mehr nm einen Fall , sondern um ein Glied !n
der Kette ungeheuerlicher Verschuldungen handle.

Die Münchener Telegrammzeitung schreibt zu dem Eisen¬
bahnunglück: Diese ständigen Menschenopfer, die sicher eine
Folge irgendwelcher Systemfehler der Deutschen Reichsbahn
sind, fordern energisch Taten, nicht aber amtliche Berichte.
Es wäre ein schweres wirtschaftliches Unglück, wenn die
Deutsche Reichsbahn in üblen Nus geriete, und man kann
leider nicht leugnen, daß sie nach den katastrophalen Ereig¬
nissen der letzten Zeit a»f dem besten Wege hierzu ist. Die
Beamten beteuerten, daß dieses Unglück auf Einsparungen
zurückznftthrcn sei. Mag dies nun richtig sein oder nicht, Re¬
gierung, Parlament und Bevölkerung können eine Wirt¬
schaft, wie sie leider bei der Reichsbahn Platz gegriffen zu
haben scheint, auch nicht eine Stunde länger dulden. Die
Toten und Schwer-verwundeten fordern das Ende diesesSystems.

Im Zusammenhang mit dem letzten Eisenbahnunglück ist
im bayerische» Landtag von deutschnationaler Seite rin
Antrag eingebracht worden, wonach die bayerische Regie¬
rung beauftragt iverden soll, init den Reichsvahnbehördrn
zwecks baldiger Schaffung einer Denkschrift ins Benehmen
zu treten, durch die die Ursachen der letzten bayerischen
Eiscnbahnkatastrophen klar-gestellt werden. Insbesondere
soll dabei überprüft werden, welche Mängel des jetzigen
Systems beseitigt werden müssen.

Das Beileid des Reichspräsidenten.
Der Reichspräsident hat an den Generaldirektor der

Deutschen Reichsbahngesellschaftfolgendes Telegramm ge¬
richtet: „Anläßlich des schweren Eisenbahnunglücks bei Mün¬
chen, bei dem zahlreich« Tote und Verletzte zu beklagen sind,
übermittle ich Ihnen den Ausdruck meiner Anteilnahme. Ich
bitte Sie , den Hinterbliebenen der Toten mein Beileid und
den Verletzten meine besten Wünsche für ihre baldige Wieder¬
herstellung auszusprechen.

Ein zweites Eisenbahnunglück in Bayer «.
TU . München, 17. Juli . Infolge Ausdehnung der Schwel¬

len durch die große Hitze entgleiste bereits am Donnerstag
ein Zug auf der Waldbahn Reit im Winkel Rupholding, wo¬
bei die Lokomotive «nd die beiden ersten Wagen über den
Fahrdamm in einen GebirgSflutz stürzten. Drei Fahrgäste
wurden leicht verletzt, die Wagen wurden stark beschädigt.

Tages-Spiegel
Die Eisenbahnkataftrvphe im Münchner Hauptbahnhof ist

auf das vorzeitige Freigebrn der Strecke, ein Umstand,
der nur infolge der veraltete « Signaleinrichtung möglich
war , znrückznführe«. »

I « München Wurden drei Unterbeamte im Zusammenhang
mit der Unterfnchnng deS Eisenbahnunglücks verhaftet.

*

Die französische Antwortnote an Kellogg enthält die vor¬
behaltlose Zustimmung znr letzte« vorgeschlagenen Fassung.-»

Auch Italien hat feine Zustimmung zum Kelloggpakt ge¬
geben: die Antworte « Englands und Japans werden für
Mittwoch erwartet. »

Ein Mitglied des SowjetkommiffariatS für Answärtige
Angelegenheiten ist in Berlin eiugetroffen, um mit dem
Auswärtige « Amt Verhandlungen über die Renbelebung
der dentsch-rnfftsche« Beziehungen zu führe«.»

Der Widerstand im Reichsrat gegen das Steuersenknngs»
gesetz, das am Donnerstag beraten « ird , ist unter dem
Einflntz Preußens i« Abflauen begriffe«.

Der Zug war glücklicherweise nur ganz schwach besetzt. Die
drei leichtverletzten Fahrgäste find ein Schuhmachermeister,
ein Bahnangestellter und ein Sommerfrischler. Durch schnell«
Hilfeleistung seitens der Bahngesellschaft und der Bevölke¬
rung konnten die Verletzten alsbald geborgen werden.

Frankreichs Note an Kellogg
TU. Berlt «, 17. Juli . Die am Samstag in Paris dem

amerikanischen Botschafter überreicht« Antwortnote der
franzöfischen Regierung auf den Kelloggschen Vorschlag,
einen allgemeinen Kriegsächtungspakt avzuschließen, ist im
Gegensatz zu - er kurz gefaßten deutschen und italienischen
Antwort ein umfangreiches Schriftstück.

Dem gestern in Paris veröffentlichten Text läßt sich ent¬
nehmen, daß sich die französische Regierung in ihren dem
ersten Kelloggschen Entwurf gegenüber geäußerten Beden¬
ken merkliche Reserve auferlegt hat. Sie erteilt dem Kriegs,
ächtungspakt in der von dem amerikanischen Staatssekretär
vorgeskblaaenen Fassung ihre vorbehaltlose Zustimmung im
Rahmen der von Amerika selbst zugestanbenen und formu¬
lierten Vorbehalte. In dieser Interpellation versucht sie
im Gegensatz zu der Haltung , die sie kürzlich eingenommen
hat, kein« Korrekturen mehr anzubringen . Diese Tatsache
wird in Berliner politischen Kreisen mit Genugtuung be¬
grüßt . Man weist hier auch darauf hin, daß die französische
Regierung in dieser Antwort ausdrücklich feststellt, die von
ihr mit anderen Staaten abgeschlossenen Neutralitätsver¬
träge kollidierten in keiner Weise mit Sem Kellogg-Pakt,
d. h. also, sie trügen sämtlich rein defensiven Charakter.

Diese bedeutsame offizielle französische Auslegung wtrd
feftzuhalten sein. Ursprünglich hat Frankreich den Stand¬
punkt vertreten , der Verstoß eines Partners gegen die Be¬
stimmungen des Paktes befreie alle anderen Teilnehmer
von ihren Verpflichtungen. Dieser Vorbehalt hat «ine we¬
sentliche Verengung erfahren. Es wird nur mehr von
einem Aufhören der Verpflichtungen der anderen Staaten
gegenüber dem Vertragsbrüchigen Partner gesprochen.

Unwetter im Saargebiel
86 Arbeiter vom Hitzschlag betroffen.

TU.Saarbrückeu, 17. Juli . Nach der großen Hitze der letz¬
ten Tage ging am Montag nachmittag ein schweres Unwetter
über Saarbrücken nieder. Stellenweise hagelte es taubenet¬
große Schloßen, die auf den Feldern schweren Schaden ange¬
richtet haben. Die Fernsprcchleitungen sind zum größten Teil
gestört. Während die Leitungen nach Paris z. T. unbrauch¬
bar sind, ist mit Berlin gar keine Verbindung mehr möglich.
Die Belegschaft der Burbacher Hütte war am Montag ge¬
zwungen, die Arbeit einzustellen. Vor den Feuern herrscht«
bis zu 80 Grad Hitze. 22 Arbeiter haben am Montag Hitz.
schlage erlitten , nachdem bereits am Sonntag 14 Mann um¬
gefallen waren. Die Wasserversorgung, die bereits am Frei-
tag und Samstag in der Stadt sehr mangelhaft war , setzte
am Montag in den höher gelegenen Stadtteilen Saarbrückens
vollständig aus,- obwohl die städtischen Wasserwerkemit Hoch.
Lruck arbeitete».



Trübung
der englisch-japanischen Beziehungen

Rußland der lachende Dritte.
TU. Tokio, 16. Juli . Eine Erklärung des englischen

Außenministers Chamberlain im Unterhaus über Englands
Standpunkt über die japanischen Rechte in der Manschuret
hat hier größtes Aufsehen erregt . Man sieht in den Aus-
führungen Chamberlains einen Versuch Englands , die tat¬
sächliche Machtstellung Japans in der Mandschurei unter
Hinweis auf die vertraglichen Bindungen einzuschränke».
Di« japanische Regierung ist entschlossen, trotz der englischen
Erklärung ihre Interessen in der Mandschurei nicht aufzu¬
geben. Man erwartet eine amtliche Stellungnahme der ja¬
panischen Regierung zu der Erklärung Chamberlains.

Nach Meldungen aus Moskau hat dort die Unterhaus¬
erklärung Chamberlains über die englische Politik gegen¬
über Japan große Beachtung gefunden. Die Weigerung
Englands , die japanischen Interessen in der Norbmanschurei
zu unterstützen, könne man nach Ansicht Moskauer politi¬
scher Kreise nur damit erklären, daß Japan es abgelehnt
habe, mit England ein Militärbündnis gegen die Sowjet¬
union zu schließen. Die Sowjetregierung werde nun ver¬
suchen, die Trübung der Beziehungen zwischen Japan und
England auszunutzen und der japanischen Regierung neue
Vorschläge über ein Zusammenarbeiten in der Nordman-
fchurei unterbreiten . Der in der nächsten Zeit in Tokio ein¬
treffende Vertrauensmann Tschttscherins. Melnikow, Hab«
von Moskau weitgehende Vollmachten für die Verhandlun¬
gen mit Japan über verschiedene politische und wirtschaft¬
liche Probleme erhalten.

Zum Sängerfest in Wien

Georg Rnpprecht,
der Erbauer der Sängerhalle in Wien.

Prof . Viktor Keldorfcr-Wien, und Prof . Gustav Wohlgemnth-
Leipzig, di« beiden Festdirigenten.

Mag auch die Liebe weinen. . .
Roman von Fr . Lehn«.

62 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Hatten Sie an meinem Kommen gezweiselt, Herr

Graf ?" fragte sie mit leisem Vorwurf.
„Nein , Lore ! Deshalb habe ich den Brief an Sie

veranlaßt ! — Doch, wie geht es Ihnen ? Sie sehen
Kaß und trank aus . Es wäre rücksichtslos, Ihnen die
.Pflege des Kindes zuzumuten: vielleicht wird aber Ihre
bloße Gegenwart schon beruhigend für Ossi sein! —
Änd noch jemand wird sich freiten, dem Sie sehr ge¬
lfehlt haben —"

„Sissi ."
Er nickte.
„Ja ." Und er sah sie an mit einem dunklen, rät¬

selhaften Blick, daß ihr Herz heftig pochte und das
Blut in ihre beiden Wanzen stieg.

Graf Ottokar und Cäcilie standen vor dem Wagen.
Der Graf hob Lore heraus . Heftig preßte er ihre
Hände : sprechen konnte er nicht. Ein tiefes Mitleid
ifaßte Lore für den gebrochenen Mann . Cäcilie um¬
halste stürmisch ihre geliebte Lore, die ihre tränenübrr-
ftrbmten Wangen auf des Kindes Haar preßte.

Die Gräfin blieb unsichtbar. Lore fand sie auch
nicht am Bett des kranken Kindes.

Ossi schlief noch nicht — trotz der vorgerückten
Abendstunde. Matt und teilnahmslos lag er in den
Kissen. Doch als Lore leise zu ihm trat , flog ein Frru-
denschimmer über sein abgezehrtes Gesicht. Er richtete
sich auf und streckte ihr die Händchen entgegen.

„Gut . daß du da bist, Fräulein Lore! Nun bleibst
du auch, ja ?" flüsterte er. „Du hast mich doch aus dem
kalten Wasser gezogen." Er schauerte vor Entsetzen und
Furcht zusammen.

Sie legt« die schmale Hand auf seine Stirn.
„Ossi, ich bleibe immer bei dir, wenn du mir vev-

loriÄr . daß du nie mehr dgran denken willst, Du

Kelloggpakt und Abrüstungsfrage
Der englische Innenminister fordert amerikairische Flotten-

abriistnng.
TU. London, 16. Juli . Innenminister Sir William Joyn-

son Hicks hielt in der Grafschaft Everham eine Rede, in der
er auf den amerikanischen Kriegsverzichtpakt zu sprechen kam.
Man sage, so erklärte er, daß Großbritannien , nicht so begie¬
rig nach dem Pakt sei, als andere Nationen . Das sei völlig
unwahr . Wenn die britische Antwortnote durch das Kabinett
niedergelegt sein wird, werde man sehen, baß Großbritannien
nicht im geringsten hinter Frankreich und Deutschland in sei¬
ner begeisterten Annahme des Gedankens der Aechtung des
Krieges zurückstehe. Es habe keinen Sinn , einen Vertrag
mit der Feder in der Hand zu unterzeichnen, wenn man ihn
nicht auch gleichzeitig mit dem Herzen unterzeichnen wolle.
Man könne nicht riesige Armeen und Marinen halten und
vorgeben, man wolle nicht in den Krieg ziehen. Jeder müsse
gewappnet bleiben für internationale politische Zwecke. Es
gebe keine Nation in der Welt, die seit dem Ende des Krie¬
ges so wirksam und beharrlich ihre Rüstungen herabgesetzt
habe als Großbritannien . Die Fähigkeiten der englischen
Marine seien vielleicht größer als die irgend einer anderen
Marine der Welt. Aber Großbritannien sei nach wie vor
bereit, diese Marine noch weiter «inzuschrünken als irgend
eine andere Nation es getan habe. Wenn deshalb die Welt
vor dem Abschluß eines so großen und bedeutsamen Paktes
stehe, der den Krieg beseitigen solle, so werde sie ihren Wunsch
nicht in Erfüllung gehen sehen, wenn nicht die Nationen der
Welt dem Beispiel Großbritanniens folgen und den wirk¬
lichen Wunsch zeigen, ihre Rüstungen zu beschränken. „Wir
wollen", so erklärte Sir William Joynson Hicks zum Schluß,
„die Vereinigten Staaten anrufen, wenn unsere Unterschrift
lm Laufe von wenigen Wochen abgegeben sein wird und wol¬
len ihnen sagen: Wir unterschreiben den Vertrag ans euer
Verlangen . Einen Vertrag für die Beseitigung des Krieges
und doch hören wir, daß ihr eure Marine vergrößert ." „Ich
glaube," so erklärte der Innenminister , „wir haben das Recht
auf das höflichste und freundschaftlichste dies hinuznfügcn

und Amerika und der ganzen Welt zu erklären,,baß Ta¬
ten eindrucksvo ller spreGeu als  Worte .„

Die Feier des Verfassungstages
TU. Berlin , 16. Juli . Wie das „Berliner Tageblatt " be¬

richtet, soll di« Reichsregiernng an die Nachgeordneten Neichs-
tagsbehörden in den nächsten Tagen eine Verfügung über
die Feier des Verfassungstages am 11. August erlassen. Nach
dieser Verfügung werden die Behörden, und zwar die Reichs¬
behörden in Verbindung mit den Landesbehörden überall
Feiern veranstalten, an denen nach Möglichkeit auch die Be¬
völkerung teilnehmen kann. Besonderer Wert wird auf die
Beflaggnng der öffentlichen Gebäude gelegt. Die preußische
Regierung wird gleichfalls Anordnungen über den Verfas¬
sungstag erlassen, die sich in dem üblichen Rahmen halten
werde». Bei der Berliner Feier wird voraussichtlich der
frühere Neichsjustizministcr Prof . Radbruch die Festrede
halten. Es ist weiterhin eine große Abendfrier im Festsaale
von Kroll vorgesehen, bei der voraussichtlich Reichskanzler
Hermann Müller sprechen wird. Im Zusammenhang mit
dieser Feier findet ein Fackclzug statt, der auf dem Platz der
Republik sein Ende erreicht. Vor dem Znsammenwerfen der
Fackeln wird auch hier noch eine Ansprache gehalten werden.
Eine Bestätigung dieser Meldung von zuständiger Stelle war
noch nicht zu erhalten . »

Kleine politische Nachrichten
Der Dank an Rußland . Wie aus Moskau gemeldet wird,

haben der italienische Botschafter und der schwedische Ge¬
sandte Tschitscherin besucht und im Namen ihrer Regierun¬
gen den Dank für die Rettung der Nobile-Begleiter ausge¬
sprochen. Bei dieser Gelegenheit brückte der russische Außen¬
minister sein Beileid zum Tode Malmgrens aus.

Brasilien will am Kellogg-Pakt teilnehmen. Wie die
Zeitung „La Manha " meldet, hat sich die Regierung von
Brasilien an den Staatssekretär der Vereinigten Staaten
gewandt und mitgeteilt, daß Brasilien zur Teilnahme am
Kellogg-Pak eingeladen zu werden wünsche.

Der Fund der Nobile-Leute
Unsere Karte zeigt die Lage der beiden Gruppen, der

Malmgren - und der Viglieri -Gruppe, die beide auf Treibeis
geraten sind und infolgedessen von ihrem Marschziel weit
entfernt wurden. Malmgren wollte nach dem Nordkap mar¬
schieren, erreichte das Land aber nicht rechtzeitig genug, und
trieb daher in die Gegend der Viglieri -Gruppe zurück. Beide

Gruppen wurden von dem Eisbrecher „Krassin" gerettet.
Malmgren war jedoch schon seinen Verletzungen erlegen.
Auf unserer Karte sind die Stellen , wo die Gruppen von
dem Eisbrecher übernommen wurden, angekreuzt.

Im Oval:  Der russische Flieger Tschuchnowski,
dem die Auffindung der Malmgren -Gruppe gelang, nachdem
sieben Flugzeuge über die Gruppe weggeflogen waren, ohne
sie zu sehen. . ^ ,
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sollst gesund werden, damit wir recht bald wieder spa¬
zieren gehen tonnen."

Es war , als wirte Lores Gegenwart Wunder.
Ossis Zustand verbesserte sich.

Aber Lore hatte es schwer bei dem verwöhnten,
eigensinnigen Knaben . Es gab Nächte, in denen sie nicht
aus den Kleidern tam — sie mußte da bei ihm sitzen
und seine Hand in der ihren halten, wenn die Angst¬
anfälle kamen. Kaum zum Essen fand sie Zeit . Cäci¬
lie saß immer bei ihr und dem kranken Bruder . Die
drei botm oft ein rührendes Bild . Ossi hatte seine
Mutter beinahe vergessen: nach ihr verlangte er kaum
noch. Zähneknirschend stand Gräfin Allwörden manch¬
mal im Zimmer des Kleinen: wie ausgestoßen kam sie
sich vor, und glühend begann sie das junge Mädchen zu
hassen. Noch nicht einmal hatte sie an Lore das Wort
gerichtet: hochmütig sah sie über sie hinweg. Doch Lore
kümmerte sich nicht weiter darum : sie wußte, was sie
den Kindern und deren Vater ivar . das genügte ihr,
und ihre kurzen Mitteilungen an Mutter und Bruder
spiegelten ihre innere Befriedigung wider.

Das törichte Mädchen! dachte Frau Berger . Ach,
wenn Lore ahnte, daß es ihr Vater , ihr Bruder , ihre
Schwester waren, denen ihre Gegenwart eine so große
Beruhigung gab ! Maria war in einem Zwiespalt der
Gefühle wie kaum je zuvor.

Erich war es leicht ums Herz. Kaum je hatte ihn
Jutta so strahlend und froh gesehen, nie war sie ver¬
liebter in ihn gewesen — und nie unglücklicher, wenn sie
daran dachte, daß es ja doch nicht zu einer Verbin¬
dung mit ihm kommen würde.

Schlaflos hatte sie manche Nacht gelegen. Sorgen
waren ihr gekommen, von denen sie früher nie etwas
geahnt. Niemals würden die Eltern diese Heirat zu¬
geben, so sehr der Vater auch den geliebten Mann
schätzte. Und die Mutter , die aus altem, edlem Ge¬
schlecht war — Vermessenheit, Wahnwitz war es, nur
an diese Möglichkeit zu denken; die Mutter hatte ganz
andere, ihr so woh lbekannte Pläne —. —

Und wenn sie sich doch den geliebten Mann er¬
trotzte? Was dann —?

Ach, sie war so verwöhnt in allem: man halte ihr
alles Unangenehme stets fern gehalten. Den Begriff
„arbeiten " kannte sie nur vom Hörensagen. Und wie
müßte sie sich als schlichte Frau Revierförster einrichten,
müßte zu den gröbsten Verrichtungen selbst mit Hand
anlegen bei dem kümmerlichen Gehalt , von dem er noch
seine Mutter unterhielt ! Denn ihre Eltern würden sie
nicht unterstützen. Und Toilettenlurus gab es für sir
nicht mehr, für sie, die sich so gern schmückte, die schöne,
zarte Wäsche, schmiegsame, seidene Strümpfe , elegante
Stiefel über alles liebte, so daß ihr Vater manchmal
über solche Verschwendung brummte. Mit dem allem
war es dann vorbei . . . .

Ein Schaudern überlief sie. Nein, daran durfte sie
nicht denken. Sie wollte die Gegenwart genießen! Und
nie waren ihre Küsse leidenschaftlicher, heißer, als nach
solchen Erwägungen , wenn sie den Geliebten dann in
seiner ernsten, männlichen Schönheit sah. Es war , als
ob sie sich dann an ihn klammern wollte — an das
kurze Glück, das ihr durch seine Liebe ward.

Der sechzigste Geburtstag des Rittergutsbesitzers
Hellwig sollte festlich begangen werden. Der Leutnant
war schon zwei Tage vorher gekommen. Jutta traf ihn
auf dem Postamt im Dorf , wohin sie geradelt war , ein
Telegramm aufzugeben. Nach kurzer Begrüßung wollte
sie wieder weiter: sie hoffte, Erich zu sehen, um wr-
nigstens einen kurzen Gruß mit ihm auszutauschen —
jetzt, in diesen Tagen mußte man doppelt vorsichtig
sein. Der Leutnant war ja immer hinter ihr her.

„Einen Augenblick, gnädiges Fräulein ! Warum so
eilig? Mit Ihrer gütigen Erlaubnis möchte ich Sie
bealeiten."

„Sehr liebenswürdig, doch ich habe wenig Zeit,
Herr von Hellwig."

„Ah . ich kann mir denken," er lächelte boshaft.
„Nun denn: viel Vergnügen!"

/Fortsetzung folgte '



' Aus Stadt und Land
Calw , den 17. Juli 1928

Die Hitze.
Lange genug hat es in diesem Sommer gedauert, bis

sich die Hitze eingestellt hat, die wir von der sommerlichen
Jahreszeit nicht zu trennen vermögen, obwohl nun, nach¬
dem es endlich heiß geworden ist, schon wieder alle Welt
über „diese unerträgliche Hitze" stöhnt. Diese nie Zufriede¬
nen dürfen zu ihrer Entschuldigung anführen, daß sie an
solche Temperaturen nicht mehr gewöhnt seien; es ist in
der Tat , von einigen enger begrenzten Landstrichen und von
einzelnen sehr warmen Tagen abgesehen, seit drei Jahren
in Mitteleuropa nicht mehr so warm gewesen wie in diesen
Juli -Tagen . Aber von abnormen Temperaturverhältnissen
kann deshalb doch zunächst jedenfalls noch keine Rede sein.
Höchsttemperaturen von 33 bis 35 Grad Celsius, wie wir
sie bisher gehabt haben, kommen bei uns in jedem richti¬
gen Sommer vor und sind durchaus nichts Ungewöhnliches.
Es sind die sogenannten Tropentage unseres Klimas , de¬
ren untere Grenze bei 30 Grad 0 liegt. Wie heiß kann es
denn nun überhaupt bei uns zu Lande werden? Es herr¬
schen darüber vielfach ziemlich unklare Vorstellungen, die
wohl meist auf laienhaften Ablesungen von Thermometern
beruhen, die gegen die Sonnenstrahlung garnlcht oder un¬
zureichend geschützt sind. Die effektiven höchsten Schatten-
temperatnren — und nur diese haben einen Veraleichswert
— liegen in Mitteleuropa bet 40 Grad 0 . Aber dieser Re¬
kordwert ist nur in ganz vereinzelten Fällen und nur an
wenigen Orten beobachtet worden. Die naheliegende Frage,
ob die gegenwärtige Hitzeperiode den Beginn eines heißen
und trockenen Hochsommers darstellt, läßt sich im Augen¬
blick noch keineswegs beantworten . Die Wahrscheinlichkeit
spricht nicht dafür, und selbst wenn es noch 8 bis 14 Tage
so heiß bleiben sollte, könnte man nach dem viel zu kühlen
Juni und angesichts des noch ansstehenden dritten Som¬
mermonats August, über dessen Verlauf wir noch nichts
wissen, noch nicht von einem heißen Sommer sprechen.
Aber wenn auch die Wahrscheinlichkeit nicht für einen sol¬
chen spricht, so liegt die Möglichkeit dafür natürlich trotz¬
dem vor : gerade in den Jahren des Sonnenfleckenmaxt-
mnms stellen sich gern Extreme des Wttterungsverlaufs
ein, und nach dem viel zu kalten Frühling und Vorsommer
kann daher der Hochsommersehr wohl ins Gegenteil Um¬
schlagen.

Unfall eines Teinacher Berkehrsautos.
Wie uns mitgeteilt wird, erlitt der kleine Teinacher Ver-

kehrsomnivus gestern abend 5.45 Uhr auf der Fahrt Bad
Teinach-Station unweit der Nagoldbrücke infolge Reifen¬
bruchs einen Unfall der den Umständen nach noch glimpflich
verlaufen ist. Der mit 16 Personen vollbesetzte Wagen stürzte
die steile Straßenböschung herab auf einen Holzplatz und
blieb dort auf der Seite liegen. Die Insassen trugen glück¬
licherweise nur leichtere Verletzungen, wie Prellungen und
Schnittwunden davon; die erste Hilfe wurde ihnen von Dr.
Pfeilsticker-Calw zuteil. Der beschädigte Kraftwagen wurde
noch im Laufe des gestrigen Abends vermittels eines Fla¬
schenzuges wieder auf die Straße gehoben und abgeschleppt.

Fcldcrbegchuug in Möttlinge ».
Am letzten Donnerstag fand in Möttltngen  eine

Felderbegehnng statt, an welcher sich eine ansehnliche Zahl
Landwirte beteiligte. Der demnächst aus dem Bezirk schei¬
dende Leiter der Landw.-Schule Calw, Oekonomierat
Boßler,  unterstützt von Ackerbaumeister Braun,  er¬
klärte Zweck und Ziel der angestellten Sorten - und Dün-
gnngsversuche und betonte^ wiederholt die Notwendigkeit
des einheitlichen Anbaues von Getreide-Sorten , die sich je¬
weils für die betreffenden Markungen eignen. Er emp¬
fahl dringend auch für die diesjährige Herbstsaat die An¬
legung eines sogenannten „Gemeindesaatgutackers", damit
immer mehr dem unrentablen Sorten -Vielerlet gesteuert
werben könne, im eigenen Interesse der ortsansässigen
Ackerbautreibenden. Allgemein anerkannt wurde der schöne
Stand der Fruchtfelder, die Zeugnis ablegen von dem
Fleiß « der Ortsbewohner und von dem Bestreben, der
Ackerscholle abzuringen, was irgend möglich ist. Die selbst¬
lose und wohlmeinende Beratung durch den scheidenden
Beamten wurde mit Dank ausgenommen und dem Wunsche
Raum gegeben, es möge ihm auch in seinem neuen Bezirk
vergönnt sein, bet guter Gesundheit zum Segen unserer
Landwirtschaft weiterzuwirkcn. t̂ .

Bezirksfcst der ev. Jungfrauenvereine.
Während die Jungfrauenvereine des Bezirks im ver¬

gangenen Jahr das 25jährige Jubiläum des Schwester¬
vereins in Bad Lieben zell  mitgefeiert hatten, war
Heuer der Treffpunkt bei der Schafscheuer  auf der Höhe
über dem Krankenhaus in Calw. Es herrschte ja am ver¬
gangenen Sonntag eine' geradezu tropische Hitze und ein
großer Teil der Vereine fand den Festplatz erst nach länge¬
rem Suchen; aber schließlich waren gegen 3 Uhr fast 300 Mäd¬
chen versammelt. Bis dahin wurden neben der leiblichen
Erfrischung Lieder gesungen, Gedichte vorgetragen, Neigen
vorgeführt. Alsdann gings im Zuge in den schattigkühlen
Wald, wo an einem ideal schönen Platz auf geschickt gelager¬
ten Tannen die große Schar sich niederließ zur eigentlichen
Feier . lieber der stand als Leitwort : „Nun danket alle
Gott , mit Herzen , Mund und Händen ." Nach
dem Bnndeslied entbot der neue Herr Dekan Roos den
Vereinen seinen Gruß . Darauf steuerten die Mädchen alle
in einzelnen Gruppen in Wort und Lied ihr Teil bei, dem
Herrn zu danken „mit Herzen, Mund und Händen". Und
drei packende Reden von Frau Frey - Calw, Pfarrer Dr.
Kr am er - Langenbrand und Pfarrer Schimpf - Altheng-
stett riefen auch zu solchem Danke auf. Es war ein unver-
geßlich schöner Waldgottcsdienst. Nach' demselben zog noch
Her größer« Teil der Mädch en hinunter nach Calw, wo auf

dem Marktplatz das Ganze seinen Ausklang fand in dem
Lied: „Mein ' schönste Zier und Kleinod bist auf Erden Du
Herr Jesu Christ."

Die Eiseubahnsahrpreise für Kinder.
In der gegenwärtigen Hauptreisezeit besteht wohl für

manche Eltern das Bedürfnis , sich über die Fahrpreise für
Kinder auf der Eisenbahn zu vergewissern. Anbei folgt nun
eine Zusammenstellung des Zentral -Verkehrsamtes bei der
Gruppenverwaltung Bayern der Reichsbahn-Gesellschaft, die
besagt: 1. Kinder bis zum vollendeten vierten Lebensjahr,
für die kein besonderer Platz beansprucht wird, werden frei
befördert. 2. Kinder vom vollendeten vierten Lebensjahr bis
zum vollendeten zehnten Lebensjahr zahlen die Hälfte. 3.
Kinder mittelloser Eltern werden bei Aufnahme in Kinder¬
heilstätten usw. unter bestimmten Voraussetzungen zum hal¬
ben Fahrpreis befördert. Nähere Aufschlüsse werden an den
Schaltern erteilt.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Unter dem Eindruck des westlichen Hochdrucks ist für

Mittwoch und Donnerstag vorwiegend heiteres und trocke¬
nes Wetter zu erwarten.

*
Hirsau, 16. Juli . Noch gut abgelaufcn ist ein Unglttcks-

fall, der sich am Montag nachmittag an der Nagoldbrücke
dadurch ereignete, daß ein Motorradfahrer und ein Auto
zusammcnstießen. Wenn auch die Fahrzeuge nicht ganz un¬
erheblich beschädigt wurden, so kamen doch glücklicherweise
Personen nicht zu Schaden. — Ein tragisches Schicksal hat
den erst 26 Jahre alten Jakob Protz von hier ereilt . Er
war mit Malerarbeiten an Leitungsmasten auf der Mar¬
kung Riet OA. Vaihingen a. ü. Enz beschäftigt. Dabei
stürzte er so unglücklich ab, daß er im Vaihinger Kranken¬
haus alsbald seinen schweren Verletzungen erlegen ist. Seine
Leiche wurde nach hier überführt . Der so schwer betrof¬
fenen Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu, ist es
doch erst einige Jahre her, daß ein Bruder von ihm beim
Langholzführen ebenfalls tödlich verunglückte,̂ Das am
Villenweg gelegene Anwesen des Fabrikanten Robert
Unserer ging durch *'. uf an Ingenieur Ludwig Vogler, z.
Zt . in London, über.

Schömberg, 16. Juli . Die Pfarrei Pfitzingen, Dekanat
Weikersheim, ist dem Pfarrer Supper in Schömberg über¬
tragen worben.

SCB . Sulz OA. Nagold, 16. Juli . Am Samstag abend
wurde der 71 Jahre alte KalkwerksbesttzerHörrmann , der
mit einer Fuhre Koks, von Herrenberg nach hier unterwegs
war, zwischen Kuppingen und Sulz von dem durch Bremse«
geplagten und unruhigen Pferd so unglücklich in die Seite
geschlagen, daß er gestern morgen an einer inneren Ver¬
letzung gestorben ist. Der Fuß ist außerdem zweimal abge¬
schlagen und der eine Arm ausgerenkt.

SCB . Weilderstadt, 16. Juli . Bei der gestern vorgenom¬
menen Neuwahl des Ortsvorstehers wurden von 1235 Wahl¬
berechtigten 810 Stimmen abgegeben. Gültig waren 650, die
auf den bisherigen Stadtschnltheißen Schütz fielen. Die übri¬
gen Stimmen waren ungültig . Abends brachten die Musik¬
kapelle und der Männer -Gesangverein dem Gewählten ein
Ständchen.

SCB . Maichingen OA. Böblingen, 16. Juli . Heute vor¬
mittag, kurz vor 12 Uhr, schlug der Blitz in die Oelmühle
und Scheuer des Gotthilf Renz und zündete. In kurzer Zeit
stand die mit Heu und anderen Vorräten gefüllte große
Scheuer, die noch zwei weiteren Besitzern gehörte, in Hellen
Flammen und brannte vollständig aus . Die Feuerwehren
von Maichingen und Magstadt, sowie die Daimler -Automo-
bilspritze von Sindelfingen mußten sich auf die Rettung des
gefährdeten Nachbargebäudes beschränken. Der Schaben ist
ziemlich beträchtlich.

SCB . Feucrbach, 16. Juli . In der Ludwigsburger Straße
stießen am Sonntag nachmittag ein Lastkraftwagen und ein
Straßenbahnzug der Linie 5 zusammen. Der Vorderperron
des Straßenbahnzuges wurde stark beschädigt. Ein junges
Mädchen aus Zuffenhausen erlitt dabei starke Verletzungen
und mußte ins Krankenhaus verbracht werden. Der Wagen¬
führer wurde am Kopf verletzt.

SCB . Kornwestheim, 16. Juli . Ein ganz eigenartiger Un¬
fall, der leicht schlimme Folgen hätte haben können, ereignete
sich am Freitag in der Friedrichstraße. Drei Maurer arbei¬
teten auf dem Dache eines Hauses. Zwei der Arbeiter be¬
kamen Streit . Der eine benützte einen Dachziegel als Waffe
und schlug den andern so an den Kopf, daß dieser das Dach
hinunterfiel . Er konnte sich noch an der Dachrinne festhalten.
Während der dritte auf dem Dach befindliche Arbeiter ein-
griff und den zwischen Himmel und Erbe Schwebenden in
die Höhe zog, verschwand der Täter , um der Polizei zu ent¬
gehen.

SCB . Untertürkheim , 16. Juli . Infolge der außerordent¬
lichen Hitze war am Sonntag nachmittag bas Jnselbaü mit
Badenden überfüllt . Ein jüngerer Mann , der in den Neckar
hinausgeschwommenwar, ist ertrunken . Seine Leiche konnte
geborgen werden. Bet zwei weiteren Personen , die nahe
daran waren, zu ertrinken , wurden mit Erfolg Belebungs¬
versuche gemacht.

SCB . Tübingen , 16. Juli . Am Samstag abend hatte
der Christliche Volksdienst ins Vereinshaus eingeladen, wo
Hauptlehrer Staege -Botnang über die von den Landtags-
abgeorbneten bisher geleistete Arbeit im Landtag berich¬
tete. Nach den Begrüßungsworten durch Dr . Haug wies
Hauptlehrer Staege auf die Ueberbewertung der Regie¬
rungsbildung hin. Die Entscheidung liege immer beim
Landtag und seine Kräftezusammensetzung sei immer die¬
selbe, ob man Rechts, oder Linksregierung habe. Weiter
kam der Redner auf die Wahl des Landtags - und Staats¬
präsidenten zu sprechen. Was das Kultministerium betreffe,
so sei hier Me N.enderung , so lauge kein besserer Man«

als Bazille gefunden werben könne, nicht erwünscht. Im
allgemeinen nehme der Christliche Bolksdienst eine völlig
neutrale Stellung ein.

SCB . Nottcnburg , 16. Juli . Auf der Seebronner Land¬
straße wurde am Sonntag nachmittag 5 Uhr ein Radfahrer
bewirßtlos aufgefunden. Ein Auto nahm ihn mit nach Hcr-
renberg. Das Gerücht, daß der Verunglückte tot gewesen sei,
hat sich nicht bestätigt. Ein Hitzschlag hatte den auf der Heim¬
fahrt Begriffenen vom Nabe stürzen lassen.

SCB . Frcndenstadt, 16. Juli . Gestern nachmittag konnte
durch das beherzte Handeln eines jungen Mannes ein großer
Unfall vermieden werden. Am Langenwaldsee versuchte eine
junge Dame ihre Schwimmkttnste, die sie aber im Stiche
ließen. Der zufällig anwesende Glasmacher, Hans Kurtz,
konnte noch im letzten Augenblick unter großen Schwierig¬
keiten das Fräulein ans Land bringen.

SCB . Klostcrreicheubach, 16. Juli . SamStag nachmittag
ertrank der etwa 30 Jahre alte Malermeister Willy Dölker
von Obermusbach beim Baden in der Murg . Das Murgbctt
hat an dieser Stelle oft unsichtbare, tiefe Felsspalten und in
eine solche muß der Bedauernswerte , der auch des Schwim¬
mens unkundig war, geraten sein.

SCB . Kirchhcim«. T., 16. Juli . Gestern vormittag ereig¬
nete sich beim Gasthaus zum Storchen ein bedauerlicher Zu¬
sammenstoß zwischen einem mit zwei Personen besetzten
Motorrad und dem Sanitätsauto , bas eben mit einem Kran¬
ken auf dem Weg zum Bezirkskrankenhaus war . Die Motor¬
radfahrer , Albert Seiferer und Heinrich Hofmann, beide aus
Albershausen, wurden schwer verletzt, insbesondere Seiferer,
der außer einem Armbruch noch einen schweren Schädelbruch
davongetragen hat. Beide liegen im Bezirkskrankenhans.
Der Führer des Sanitätsautos und der Kranke erlitten kei¬
nen Schaden. _

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Bricsknrs .'.

100 holl. Gulden 168,96
100 sranz. Franken 16,43
100 schweiz. Franken 80 .81

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 16. Juli . Die Börse hatte recht wenig

Geschäft, doch konnten sich der Kurse von den letzten Ein¬
bußen teilweise erholen.

Berliner Produktenbörse vom 16. Juli.
Weizen märk. 248—250, Roggen mark. 262—265; Gerste

221—229; Hafer märk. 247—248; Mais proinpt Berlin 259
bis 261; Weizenmehl 30,75—24,25; Roggenmehl 35—37,25;
Weizenklete 16,26—16,50; Roggenkleie 17,25; Biktoriaerbsen
46—52; kleine Spetseerbsen 35—40; Futtererbsen 24- 25,50;
Peluschken 26—27; Ackerbohnen 24—26; Wicken 25,60- 28;
Lupinen blaue 14—15,50; dto. gelbe 16—17; Rapskuchen
18.80—19; Leinkuchen 22,90—23,50; Soyaschrot 20.70—21,40;
Kartoffelfocken 24,50—25 -

Landesprodnktenbörse. „
SCB . Stuttgart , 16. Juli . Angesichts des schönen Wet¬

ters und der günstigen Ernteaussichten beobachten die Käu¬
fer Zurückhaltung, und der Getreidemarkt verkehrt in
ruhiger Haltung . Die letzter Tage wieder einsetzenbe»
Käufe Rußlands vermochten bisher keine Besserung hervor¬
zurufen. Es notierten je 100 Kg.: Auslandsweizen 28.50
bis 30,60(am 9. Juli 28,75—30,75); württ . Weizen 26,25 biS
27,25 (26.50—27.50); Hafer 24—25,60 (unverändert ); Wiesen¬
heu 5.50—6.60 (unv.); Kleeheu 7—8 (unv.); drahtgepreßtes
Stroh 4.50—5 (unv.); Weizenmehl 38.25—38.75 (38.75—39.25);
Brotmehl 30.25—30.76 (30,75- 31,25); Mahlkleie 14.25—14.50
(unv.) Mark.

Weilderstadter Marktbericht.
Schweinemarkt:  Zufuhr 24 Stück Läuferschwetne,

Preis 70—105 RMk. pro Paar ; 960 Stück Milchschweine,
Preis 25—62 RM . pro Paar . Handel schleppend, Preise
schwankend. — Viehmarkt:  Zufuhr : 32 Ochsen, 30 Stiere,
92 Kühe, 65 Kalbeln, 182 Stück Einstellvieh. Preise pro
Stück: Ochsen 700—825, Stiere 410- 670, Kühe 280—680, Kal-
beln 450—700, Etnstellvieh 145—360 RM . Handel flau,
Preise gedrückt.
Bericht über die Lage des Arbeitsmarktes im Bereich des

Landesarbeitsamts Südwestdentschland.
Die Arbeitslosenziffer hat sich weiterhin gesenkt. Am

11. Juli wurden im Bezirk des Landesarbeitsamts Süd.
Westdeutschland noch 23 973 Hauptunterstützungscmpfänger
gezählt gegenüber 24922 vom 4. Juli . Nach Unterstütznngs-
zweigen getrennt bezogen am 11. Jult 20 357 (20 794) Per¬
sonen versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung, 3616
(4128) Krisenunterstützung. Nach Hoheitsgebieten getrennt
standen in Württemberg und Hohenzollern am 11. Juli noch
4306 (4395), in Baben 19 667 (20 527) Personen in Unter-
sttttzung. Die Entlastung des Arbeitsmarketes beruhte zu
einem guten Teil auf einer gesteigerten Aufnahmefähigkeit
-er meisten Außenberufe und der von ihnen »nmittelbw
abhängigen Gewerbe.

Schwcineprcisc.
Großengstingen: Milchschweine 27 .U — Kirchheim-Teck:

Milchschweine 20—35, Läufer 40—60 — Ravensburg:
Ferkel 17—27, Läufer 35—50 — Saulgau : Ferkel 21 bis
27, Läufer bis 66

Fruchtpreise.
Ellwangen : Roggen 14,20. Dinkel 9,60, Gerste 12,80 —

Nagold: Weizen 14—14,50, Dinkel 10, Hafer 13,50 ^ —
Ravensburg : Besen 10,50, Weizen 13.50—13.90, Roggen
13,75—14, Sommergerste 13—13,50, Wintergerste 12,50—13,
Hafer 12—12,70, Oelsamen 14—1,35 — Ulm: Kernen
14,60, Weizen 12,50—13,60, Roggen 12,50—12,60, Gerste
18,80—14, Hafer 12,20—13 ^ der Zentner,



Aus aller Welt
Schweres BergwerkSnnglück tn Holland.

In Heerlcn in der Provinz Limburg hat sich durch eine
Gasexplosion, die beim Sprengen entstand, ein schweres
Bergwerksunglück ereignet. Einige Arbeiter werden noch
vermißt.

Eine französische Pulverfabrik in die Luft geflogen.
Ein schweres Explosionsunglück ereignete sich in der

staatlichen Pulverfabrik von Bergerac bei Bordeaux . Die
Bevölkerung wurde durch einen dumpfen Knall in Schrecken
versetzt, dem unmittelbar darauf eine mehrere IM Meter
hohe Stichflamme folgte . Der größte Teil der Pulverfabrik
flog in die Luft . Die in der Nähe befindlichen Häuser wur¬
den eine Beute der Flammen . Eine große Anzahl der Woh¬
nungen mußte geräumt werden . Das Unglück ist auf die
Entzündung von Pulver durch die große Hitze, die in den
letzten beiden Tagen auf 40 Grad stieg, zurttckzuführcn . Zahl¬
reiche Anwohner der Pulverfabrik erlitten Verletzungen,
hauptsächlich an Armen und Beinen . Etwa 50 Personen,
darunter mehr als die Hälfte Kinder , mußten in die Kran,
kenhäuser gebracht werben.

Vom englische» Luftschiff „R . 100".
Zahlreiche Vertreter des englischen Parlaments und der

Dominions besuchten dieser Tag « das Flugfeld Howdcn in
Vvrkshire , um das neue Luftschiff „R . 100", das einen Ku¬
bikinhalt von 5 Millionen Kubikfuß besitzt, zu besichtigen.
Das Luftschiff ist so bequem wie ein Ueberseeschisf und be¬
sitzt Speisesäl « wie ein Hotel . Seine sechs Rollroye -Eon-
dormotore bewährten sich in der letzten Woche bei den
Versuchsflügen . Nach einigen weiteren Versuchen wirb das
Luftschiff von Huge nach Cardington fliegen , um dort an
einem speziell zu diesem Zwecke errichteten Luftschtffmaste
startbereit befestigt zu werden . ES wird wahrscheinlich im
Herbst eine Fahrt nach Kanada unternehmen . Kapitän Skott,
der den Atlantik in jeder Richtung bereits überflogen hat,
wird als Kommandant des Luftschiffes fungieren.

Schisfszusammenstotz im Kanal.
Wie aus Dover gemeldet wird , ist der 7000 Tonnen große

Dampfer „Augsburg ", der sich auf dem Wege von Hamburg
nach Chile befand , im Nebel im Kanal mit dem italienischen
Dampfer „Margola " zufammengestoßen . Die Augsburg
mußte ihren Kurs nach Dover nehmen , um in die dortigen
Docks zu gehen . Bei dem Zusammenstoß hatte das Schiff
bis zu einem Winkel von 46 Grab Schlagseite erhalten , sodaß
die Rettungsboote ausgesetzt werben mußten . Das Schiff
richtete sich jedoch wieder von selbst auf , sodaß sämtliche Pas¬
sagiere wieder an Bord gehen konnten.

Das beschlagnahmte Baby.
Ein eigenartiger Vorfall wirb aus Konstantinopel ge¬

meldet. Zollbeamte hielten eine türkische Frau an, die in
den Windeln ihres nur wenige Monate alten Kindes Zi¬
garettenpapier zu schmuggeln versuchte. Während die Be¬
amten noch die Windeln durchforschten, um die Menge der
Konterbande sestzustcllen, machte sich die Mutter aus dem
Staub . Alle Bemühungen , sie ausfindig zu machen, blieben
vergeblich, und die Zollbeamten zerbrechen sich jetzt die
Köpfe, was sie mit dem unfreiwillig beschlagnahmten Baby
anfangen sollen.

Uebcrschwemmungen in Chile.
Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, herrscht entlang

der chilenischen Küste starker Sturm . Zugleich wird das In¬
nere des Landes von heftigen Wolkcnbrttchen heimgesucht.
Aus verschiedenen Lanbesteilen kommen Meldungen über
große Ueberschwemmungen, die schweren Schaden anrich¬
teten. Die Stadt Concopoion ist überflutet . In Antofa-
gasta wurden die Hafenanlagcn durch riesige Sturzwellen
schwer beschädigt. Nähere Einzelheiten über das Ausmaß
der Ueberschwemmungen fehlen noch. Man befürchtet, baß
zahlreiche Personen ums Leben gekommen sind.

Bolksempörnng gegen Fahrpreiserhöhung.
Nach Meldungen aus Rio de Janeiro mußte die Straßen,

bahn zwischen Nictheroy und Rio de Janeiro den Verkehr
einstellen, da die infolge einer Fahrpreiserhöhung erbittert«

Volksmenge die Wagen stürmte , und das Verwaltungsge¬
bäude mit Steine » bewarf . 18/Straßenbahnwagen , ein Koh¬
lendepot und mehrere Gebäude wurden von der Menge
niedergebrannt . Die Gesellschaft war vorher von Rcgie-
rungsseite gewarnt worden , eine ungerechtfertigte Foü *«
Preiserhöhung vorzunehmen.

Aus Württemberg
54. Hauptversammlung des Deutschrn und Oesterreichische«

Alpeuvercius.

Die diesjährige 54. Jahresversammlung des Deutschen
und Oesterreichtschen Alpenvereins fand in Stuttgart
statt . An ihr nahmen Staatspräsident Bolz  und Ober-
bürgermeister Lautcnschlager  teil . Der Jahresbe¬
richt läßt erkennen , daß der Gesamtverein auch im abgclau-
fenen Jahr 1927-28 eine recht bedeutende Tätigkeit entfaltet
hat und in den Bahnen ruhigen Fortschrittes gewandelt ist.
Auch in den Sektionen herrschte reges Schaffen und Opfer-
Willigkeit für den Alpenvercin . Die Zahl der Sektionen
beträgt 486, die Zahl der Mitglieder 195 000. Der Kassenbe¬
richt, der ein Defizit von 9 500 Mk . aufweist , wurde geneh¬
migt , ebenso der Voranschlag für das Jahr 1929, - er in
Einnahmen und Ausgaben mit 1070 000^ schließt, bewilligt.
An Beihilfen für Hütten und Wege wurden für 1928 185 000
Mark bewilligt , darunter in Württemberg an die Sektionen
Vibcrach , Reutlingen , Gmünd , Ulm und Hohenzollern.
Weiter wurden verschiedene Anträge interner Art erledigt.
Als Ort der nächsten Hauptversammlung 19M wurde Kla-
genfurt gewählt . Zuletzt wurden die Neuwahlen des Vor¬
standes , des Hauptausschusses und Berwaltungsausschusses,
der Rechnungsprüfer und der Schiedsrichter je für die näch¬
ste» fünf Jahre bis 1933 vorgcnommen . Als 1. Vorsitzender
wurde Oberbaudirektvr Rehlcn -München , als 2. Vorsitzen¬
der Univ .-Prof . Dr . von Klebelsberg -Jnnsbruck und als
3. Vorsitzender Regierungsrat Dr . Borschers -Bremen ge¬
wählt.

st

Best.:Zi»»Wiii»W I«rda; Schmikdr-
Mttdki» Ldmuikbrzird Cal«.
Nachdem bei der Abstimmung am 9. Juni ds Is.

sich die Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden für
di« Errichtung einer Zwangsinnung erklärt hat. wird
hiemit angeordnet, daß mit Wirkung vom 15. September
ds. Fs . an eine Zwangsinnung für das Schmiedrgewerbe
im Oberamtsbezirk Calw mit dem Sitz ln Calw errichtet
und die bestehende stete Innung für da» Schmiedegewerb«
im Oberamtsbezirk Calw geschloffen wird.

Don dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Ge¬
werbetreibenden, welche dar Schmiedegrwerbe treiben, der
Zwangsinnung an.

Calw» den 16. Juli 1928.
Oberami : Nagel,  Regierungsrat.

empfiehlt
Otto 3ung.

Siugetroffen
Holländer

Schlange«

repariert
3 . Odermatt , Friseur
beim Adle«. Telefon 240

Brenneffel- «ad
Virteuhaarwassek

für Haare und Haarboden
Flasche Mk . 1.50 bet

K Ott» Bin ôn, Calw.

Strumpfe
aller Art zum Umstricke«
sowie alle Strickarbeiten

zur pünktliche« Ausführung
werden angenommen bei

Geschwister Staoger
Obere Marktstraße 23

Gebrauchten, gutrrhaltenen

EMM
zu kaufe« gesucht.

Ebendaselbst ist eine gut¬
erhalteneTeiZ-
leilmWe
billigst abzugebe«.
Nähere» durch die Gesch-
Stelle dieses Blattes.

Schwarz«Miener-
HWer

Kaste Leger, verkauft
Adolf Müller

Rene Altbnraerstr.

Veteranen-Verein 1878/1814  Calw
Kommenden Sonntag , den 22. 3uliW Ausflug mit Auto IW

»ach Frendenstadt — Zwieselberg.
Anmeldungen bi« Donnerstag Abend 6 Uhr bei G. Ziegler
-um „Rebstock". Fahrt frei ! Abfahrt6 Uhr stütz bei

der Post.

Liebelsberg, den 16. Juli 1928.

Lodes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber Vater , Schwiegervater, Bruder
und Schwager

Friedrich Rometsch
Gemeinberat

heute vormittag nach seinem schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden sanft tn dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

Alzenberg, den 16. Juli 1928.

Todesanzeige
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser« lieb« Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Barbara Stall
geb. Rentschler

im Alter von 83 Jahren gestern abend sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Michael Stell.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 1 Uhr tn
Altburg

Geschikftshaus
für jed« Branch« grrignrt im Zentrum der Stadt zu
günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Schriftlich« Angebote von ernsthaften Reflektanten
vermittelt die Geschäftsstelled». Bi.

Im weiteren Anschluß an die erfolgte Um-
bezw. Neubenamsung der Straßen unserer Stadt
soll auch der in meinem Prioatbesitz befindliche, aber
auch von Seiten der Einwohnerschaft gerne benützte
Weg. welcher bei meinen Gewächshäusern von den
Lndendorff-Staffel « abzweigt,unterhalb meinem
Gemüsegarten vorbeiführt und in die Schillerstraße
einmündet, einen Namen erhalten. Er heißt von
heute ab

W W WWW .» «
Karl Zügel.

SWMekel»
Ms isize. B.
Die

Trainings-
Abende

sind aus Dienstag und
Donnerstag abd». 7 Uhr
ftftgelegt und finden unter
Leitung d. Sportlehrer«
auf dr« «rnen Sport¬
platz statt. Sämtliche
Aktiven haben pünktlich zu
erscheinen. Für die passiven
Mitglieder und für Freund«
unsere» Verein» wird es ge-
miß von Intereffe fein, den
Sportlehrer mit denAktioen
bet der Arbeit zu sehen/ auch
sie sind zu den Uebungs-
abenden eingeladen.

De« Ausschuß.

Täglich frische
Tafelbutter!
Tr . Lamparter

Turuuereiu
EM. ^
Hente Abend ab 8 Uhr

üben

M»cTuner
MMSiner-Rieze

in drr Turnhalle.
Da es sich um die Arst

Meldung nach Schwann
handelt, ist pünktliches und

vollzählige» Erscheinen
bringend erwünscht.

Neue Freunde willkommen.

Zn«
unsere; Mlle;

suche« wir geeignete

Persm
»LMerTsMtt".

Neues
Delikatetz-Sauerbraul

in bester Qualität empfiehlt
R. Otto Bin ?on, Calw

Telefon 171

AWklMktM.
Halte meine beid>..i4-uudK-Stzer-Mös

für Nah - und Fernfahrten
bei billigster Berechnung besten» empfohlen.

s . Ziegler, Bad Teinach.
Fernsprecher SS.

MM

Vertreter VN D D
xesaekl R» I 20kI

3—4 Litrer
Preis 2595 gsnomss otien 2150

lumusine 2395

Gefunden
ei«

Geldbeutel
mit Inhalt.

Abzuholen gegen Ein-
riickungsgebiihr bei

Albert Mangolb
Lederstratze 92.

Peima

Schweizer-
sowie erstkl.

AWserilSse
III.Bruchreis
Große Auswahl in

TeiWsm
empfiehlt

Märker
am Markt.

Gesucht wird für kleine
Landwirtschaft rin ehrliches,
fleißige,

Kinder-
Mildchen

für 2 Kinder o. 1—3 Jahren
bei sehr guter Behandlung.

Bon wem, saqt die Ge-
schäftsstelle ds. Äl.

Sine

3-Zimmer-
Wohmmg

für alleinstehende Dame ge»
sucht.

Angebote erbeten an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Zunge rassereine

Boxer
zu verkaufen.

Friedrich Bubeck.
Worgririchnelr

und srrilgr

Kankiarkritm.
AaiMlöMl-

und

Hkckersijpihen
Kmzwarm

empfiehlt
» . » ettlsr

lillerilr . 171 .
Much jlVrik- u. Vunl^
fiickrrrirn werden an-

"grfrrligt
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